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Deutscher Innenarchitekturpreis vergeben! 

Zum 10. Mal wurde am 29. September der Deutsche Innenarchitekturpreis DIAP vergeben. 

Die Jury tagte bereits im April und wählte aus über 100 Einreichungen, die sich für diesen 

Preis qualifiziert hatten, drei Preise und eine Besondere Anerkennung aufgrund innovativer 

Konzeption und vorbildlicher Gestaltung aus. Im Beisein zahlreicher bdia-KollegInnen 

erfolgte im bbc, im Berlin Congress Center am Alexanderplatz, die feierliche Preisverleihung 

durch die bdia-Präsidentin Pia A. Döll und Mitglieder der Jury. Markus Schmidt von 

Ippolito Fleitz Group wurde für das Restaurant La Visione (links) in Denkendorf mit dem 

1. Preis ausgezeichnet. Den 2. Preis erhielt Heiner Kolde von bkp GmbH für die City-

Filiale der Stadtsparkasse Wuppertal (rechts) und den 3. Preis Elisabeth Müller für das 

Wohnprojekt Raumsparkonzept für 5. Für Robert Piotrowski von Ecker Architekten gab 

es eine Besondere Anerkennung für die Joachim & Susanne Schulz-Stiftung in Amorbach. 

Mehr Infos finden Sie ab Seite 130 und einen ausführlichen Beitrag in AIT 11.2023.

The German Interior Architecture Award DIAP was awarded for the 10th time on Sep-

tember 29. The jury already met in April and selected from over 100 submissions three 

prizes and a special recognition due to innovative concept and exemplary design. In the 

presence of numerous bdia colleagues, the award ceremony was held at the bbc, in the 

Berlin Congress Center at Alexanderplatz, by bdia President Pia A. Döll and members of 

the jury. Markus Schmidt of Ippolito Fleitz Group was awarded 1st prize for the restaurant 

La Visione in Denkendorf. The 2nd prize was awarded to Heiner Kolde of bkp GmbH for 

the City branch of Stadtsparkasse Wuppertal and the 3rd prize to Elisabeth Müller for the 

residential project Raumsparkonzept for 5. For Robert Piotrowski of Ecker Architekten 

there was a Special Recognition for the Joachim & Susanne Schulz Foundation in Amor-

bach. More info can be found starting on page 130 and a detailed article in AIT 11.2023.

www.bdia.de/diap2023-verleihung
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Deutscher Nachhaltigkeitspreis Architektur

Neun Projekte wurden von der Fachjury für den diesjährigen Deutschen Nachhaltigkeitspreis 

Architektur nominiert. Die vielfältige Auswahl legt den Fokus auf Klima- und 

Ressourcenschutz sowie die Bewahrung der Biodiversität. Dies gelingt den Nominierten 

vor allem mittels Reduktion von CO2-Emissionen durch den Erhalt von Bestandsbauten 

– gleich vier der nominierten Projekte beschäftigen sich damit – sowie andere Bauweisen 

im Neubau. 2023 wird die renommierte Auszeichnung zum 11. Mal gemeinsam von der 

Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen – DGNB e. V. – und der Stiftung Deutscher 

Nachhaltigkeitspreis e. V. vergeben. Die Preisverleihung erfolgt im Rahmen des 16. 

Deutschen Nachhaltigkeitstages am 24. November in Düsseldorf. „Die große Anzahl an 

Bewerbungen für den diesjährigen Deutschen Nachhaltigkeitspreis Architektur zeigt, dass 

das nachhaltige Bauen bei Planenden und Bauherrinnen sowie Bauherren angekommen 

ist“, sagt DGNB-Präsident und Juryvorsitzender Prof. Amandus Samsøe Sattler. 

Nine projects were nominated by the expert jury for this year‘s German Sustainability 

Award for Architecture. They focus on climate- and resource protection as well as the 

preservation of biodiversity. The nominees achieve this primarily by reducing CO2 emissi-

ons through the preservation of existing buildings as well as other construction methods 

in new buildings. In 2023, the renowned award will be presented for the eleventh time 

by the German Sustainable Building Council (DGNB e. V.) and the German Sustainability 

Award Foundation (Stiftung Deutscher Nachhaltigkeitspreis e. V.). The award ceremony 

will take place during the 16th German Sustainability Day on 24th November in Düsseldorf. 

“The large number of applications for this year’s German Sustainability Award for Archi-

tecture shows that sustainable building has caught on with planners and builders,” says 

DGNB President and Jury Chairman Prof. Amandus Samsøe Sattler. 

www.dgnb.de
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S 900 Q
Die Designvariante S 900 Q erweitert das 

System 900 und setzt mit einer quadratischen 

Formensprache moderne Akzente. Erhältlich 

in Edelstahl, Chrom und pulverbeschichtet in 

Weiß, Schwarz und Grau, bieten die Acces-

soires Gestaltungsoptionen.

www.hewi.com 
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Shortlist zum DAM-Preis 2024 steht fest

Seit 2007 werden mit dem DAM-Preis für Architektur in Deutschland jährlich heraus-

ragende Bauten in Deutschland ausgezeichnet. 2024 wird der Preis vom Deutschen 

Architekturmuseum (DAM) bereits zum 8. Mal in enger Zusammenarbeit mit JUNG als 

Kooperationspartner vergeben. Nach den Nominierungen fand nun die Jurysitzung zur 

Auswahl der Projekte für die Shortlist statt: Aus 104 Nominierungen hat die Jury 24 

Projekte für die Shortlist zum DAM-Preis 2024 ausgewählt, eine Auswahl von zwei Bauten 

deutscher ArchitektInnen im Ausland kommt außer Konkurrenz hinzu. Knapp die Hälfte 

der Bauten sind Projekte am und mit dem Bestand. Das Spektrum der Bauten umfasst 

die Themen Wohnen, Arbeiten, Kultur, Verkehr, Bildung und den öffentlichen Raum. Die 

Internetpräsenz zum DAM-Preis ist nun um die aktuellen Nominierungen der Longlist und 

die Auswahl der Shortlist 2024 sowie um die aktuellen Exportprojekte ergänzt worden.

Since 2007, the DAM Prize for Architecture in Germany has been awarded annually to 

outstanding buildings in Germany. In 2024, the prize will be given by the Deutsches 

Architekturmuseum (DAM) for the eighth time in close collaboration with JUNG. The jury 

meeting to select the projects for the shortlist has now taken place: From 104 nominati-

ons, the jury selected 24 projects for the shortlist for the DAM Prize 2024, with a selection 

of two buildings by German architects abroad added out of competition. Almost half 

of the buildings are projects on and with existing buildings. The spectrum of buildings 

covers the topics of living, working, culture, transport, education and public space. The 

DAM Prize website has now been expanded to include the current nominations for the 

longlist and the selection for the 2024 shortlist, as well as the current export projects.

www.dam-preis.de


